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HALLO, HALVER
Ein Blick ins Lexikon verrät: Haa-
re sind nichts weiter als lange
Hornfäden. Nichtsdestotrotz
hängen wir – sowohl Weiblein,
als Männlein – an unseren
Hornfäden. Wir kämmen und
bürsten sie, schneiden, wa-
schen, föhnen, glätten und lo-
cken sie. Insbesondere Männer
sind ab einem gewissen Alter
auch damit beschäftigt, die ver-
bliebenen Flusen irgendwie so
ansehnlich über die glänzende
Murmel zu legen, als handle es
sich um eine üppige Haar-
pracht. Für einen gesunden
Schopf ist der Gang zum Friseur
nicht zu vermeiden. Ich selbst
trage meine Hornfäden am
liebsten wie „Typ Spielerfrau“:
lang, glatt und glänzend. Lang
– sobald ich das Wort auch nur
in die Tastatur einhämmere,
steigen mir die Tränen in die Au-
gen. „Bitte die Spitzen schnei-
den“ war meine unmissver-
ständliche Arbeitsanweisung an
die Friseurin. Als ich Minuten
später vom Smartphone auf-
schaute, fehlten zehn Zentime-
ter meiner sogenannten Spit-
zen. An dieser Stelle, liebe Leser,
folgt nun meine Erkenntnis: In
so vielen Lebensbereichen geht
es eben doch um die Länge.
� Rebecca Hameister
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„Endmoränenkies“ für Wegesystem rund um die Villa
Endmoränenauswurf oder -kies –
mit diesem Material soll das Wege-
system rund um die Villa Wipper-
mann gestaltet werden. Die Trag-
schicht ist inzwischen zu weiten
Teilen hergestellt. Was folgt, ist

eine sogenannte Bitumen-Mastix
in einer Dicke von etwa zwei Zenti-
meter, die warm aufgebracht wird.
Beim angesprochenen Endmorä-
nenkies geht es um einen feinen
Kies aus unterschiedlichem Ge-

stein, wie es sich am Endeeiner
Gletscherzunge findet. In die noch
warme Oberfläche werde das Ma-
terial eingestreut und eingerieben,
erläuterte im Ausschuss für öffent-
liche Einrichtungen Michael

Schmidt, Fachbereichsleiter Bauen
und Wohnen. Das Ergebnis sei eine
rutschfeste und haltbare Oberflä-
che, die sich beispielsweise rund
um das Münchener Olympiastadi-
on seit 1972 bewährt habe. � flo

Kirche ins rechte Licht setzen
Beleuchtungskonzept der Gemeinde Christus König vorgestellt

Von Svenja Hoppe

HALVER � Der „Konzeptentwurf
einer dynamischen Beleuch-
tungsanlage“ stand am Sonn-
tagvormittag im Mittelpunkt im
Pfarrer-Neunzig-Haus. Pfarrer
Claus Optenhöfel und Ralf We-
gerhoff vom Gemeinderat stell-
ten den rund 30 Besuchern den
Entwurf vor. Darin dreht sich al-
les um eine potenzielle neue Be-
leuchtung der katholischen Kir-
che Christus König.

Dieses Konzept sei eingebet-
tet in den Pfarreientwick-
lungsprozess, erklärte Opten-
höfel. „Dabei geht es um die
Frage: Wie soll unsere Kirche
in Zukunft sein? Und das be-
zieht sich nicht nur auf die
Inhalte und die Menschen in
unserer Gemeinde, sondern
auch auf die Gebäude.“

Für das neue Beleuchtungs-
konzept erhält die Gemeinde
Gelder aus dem Investitions-
fonds des Bistums. Organist
Stefan Wüller und Ralf We-
gerhoff hatten die Idee und
haben sich auch um die ent-
sprechenden Anträge geküm-
mert. „In den kirchlichen
Gremien haben wir das Kon-
zept bereits vorgestellt und
sind dort auf Zustimmung ge-

stoßen“, erläuterte Ralf We-
gerhoff. Doch auch die Ge-
meindemitglieder erhielten
Sonntag Gelegenheit, sich zu
dem Projekt zu äußern und
Kritik zu üben. „Noch haben
wir keine Lampe bestellt und
niemandem einen Auftrag er-
teilt. Jetzt können wir also
noch auf Ideen und Anregun-
gen eingehen“, sagte Opten-
höfel.

Das Lichtkonzept, das in Zu-
sammenarbeit mit Maximili-
an Piltz und seiner Firma
„Lightmosphere“ entwickelt
wurde, sieht unter anderem
einen Austausch der Leucht-
mittel in der Kirche vor. „Bis-

her arbeiten wir noch mit
Glühbirnen. Die werden ge-
gen LEDs getauscht“, infor-
mierte Wegerhoff.

Anhand von Skizzen und
Plänen wurde die Kirche
Christus König für das Kon-
zept im PC „nachgebaut“ und
die Sichtachsen und Blick-
richtungen der Besucher ein-
gezeichnet. So konnte Weger-
hoff den Besuchern am Sonn-
tag auch Grafiken der mögli-
chen Ausleuchtung der Kir-
che präsentieren.

In der ist unter anderem
vorgesehen, dass das sphäri-
sche Licht, bestehend aus den
vier Lichtgruppen über den

Kirchenbänken und den
Rundleuchten im Altarraum,
erhalten bleibt, aber mit
Dimmern ausgestattet wird.
Mit Anstrahlungen soll im Be-
reich des Kreuzes und des
Taufsteins sowie an der Mari-
enstatue gearbeitet werden.
Auch Tabernakel und Ambo
könnten durch solche Strah-
ler ins rechte Licht gerückt
werden. Dabei sind auch be-
sondere Veranstaltungen wie
etwa Chorauftritte bedacht
worden – die Chöre könnten
im Vorbereich des Altars
ebenfalls besonders in Szene
gesetzt werden. Im Altar-
raum könnten über die Strah-
ler Hochrelief und Decken-
bild besonders hervorgeho-
ben werden.

Unter dem Stichpunkt „In-
szenierung“ hielt das Kon-
zept besondere Ideen bereit,
etwa die indirekte Beleuch-
tung der Rundbögen an den
Fenstern, das Ausleuchten
der Decke oder den Einsatz
von farblich veränderlichen
Strahlern in den Seitengän-
gen. „Wir müssen die Mi-
schung finden, aus dem, was
effektvoll ist, ohne dass es
kitschig wird“, resümierte
Wegerhoff.

Die Gemeindemitglieder
nutzten im Anschluss an die
Präsentation die Zeit für An-
merkungen und Kritik. So ge-
fiel einigen Anwesenden die
Beleuchtung der Rundbögen
nicht – aber es wurde ange-
regt, die Fenster nach Mög-
lichkeit von außen zu be-
leuchten. Positiv aufgenom-
men wurde dagegen die Nut-
zung eines Dimmers für die
Lichter über den Bänken. Zu-
dem gaben einige Gäste zu
bedenken, dass Chorsänger
nicht zu sehr angestrahlt
werden sollten, um nicht ge-
blendet zu werden und die
Notenblätter noch lesen zu
können. Trotz einiger Ände-
rungswünsche sprachen sich
die Gemeindemitglieder am
Sonntag überwiegend für das
Konzept aus: „Damit kommt
Leben in die Kirche“, war sich
eine Besucherin sicher. � svh

Der Pfarreientwicklungsprozess nimmt auch die Gebäude in den Blick. Um ein Lichtkonzept für die Kir-
che Christus König ging es am Sonntagvormittag. � Visualisierung: Lightmosphere

Rund 30 Gemeindemitglieder waren der Einladung zur Präsentation
gefolgt. � Foto: Hoppe

Schüler treten
mit Zirkus auf

Projektwoche der Grundschule Oberbrügge
HALVER � „Es ist eine Erfah-
rung, die jedes Kind einmal
bei uns machen soll“, sagt
Bernhard Ritschel, Schullei-
ter der Grundschule Ober-
brügge. Daher ist der „Pro-
jektcircus Proscho“ zum drit-
ten Mal zu Gast, um den 100
Schülern eine Woche lang in
verschiedenen Gruppen das
Zirkusleben näher zu brin-
gen. Am Freitag endet die
Projektwoche mit zwei Auf-
führungen.

„Sie lernen Disziplin und
Einsatzbereitschaft“, erklärt
Schulleiter Ritschel. Laut ihm
hätten die Kinder zuhause
keine Gelegenheit für so et-
was. Die Zirkus-Projektwoche
sei auch eine gute Gelegen-
heit, um Selbstbewusstsein
aufzubauen. Löwendressur,
Trapezkunst, Drahtseil,
Clowns, Bodenakrobatik,
Glasbalance und Hula-Hoop –
für diese sieben Gruppen
konnten sich die Mädchen
und Jungen entscheiden. Drei
Wünsche hatten sie frei, ei-
ner wurde wahr. Nach einer
Begrüßung und einer kleinen
Vorführung der Mitarbeiter
des „Circus Proscho“ ging es
am Montag für die Schüler so-
fort in die Gruppe. Vier Schul-
stunden lang üben sie nun je-

den Tag. Kopfüber am Trapez
hängen und Handstand mit
Hilfestellung waren nach den
ersten Minuten bereits mög-
lich.

Am Freitag präsentieren je-
weils 50 Schüler um 15.30
und um 19 Uhr das Gelernte.
Für beide Vorführungen gibt
es noch Karten. Erwachsene
zahlen 5 Euro, Kinder 2 Euro.
Unter Tel. 0 23 51 / 7 10 51
können sich Interessierte am
Donnerstagvormittag Tickets
sichern. � sar

Der „Projektcircus Proscho“ ist bereits zum dritten Mal an der
Grundschule Oberbrügge zu Gast. � Fotos: Reichelt

Die ersten Balance-Versuche auf
dem Drahtseil im Zirkuszelt.

Mit jeweils zwei Reifen lernen die Mädchen und Jungen in der Hula-
Hoop-Gruppe ihre Choreografie für die Vorführung am Freitag.

Bischof verabschiedet sich von Gemeinde
HALVER � Nach einer insge-
samt viertägigen Visitation in
Halver in der Pfarrei Christus
König verabschiedet sich Bi-
schof Dr. Franz-Josef Over-

beck am kommenden Don-
nerstag von der Gemeinde.
Dies geschieht im Rahmen
der Messfeier um 19 Uhr in
der Kirche. Im Anschluss

wird Dr. Overbeck auch Ge-
meinderäte und Kirchenvor-
stand treffen und damit die
Visitation beenden. An meh-
reren Tagen hatte der Bischof

das Gespräch mit Haupt- und
Ehrenamtlichen gesucht, mit
Bürgermeistern und auch
evangelischen Pfarrern ge-
sprochen. � flo

Spielenachmittag
beim SGV

HALVER � Der monatliche
Spielenachmittag der SGV-
Abteilung Halver findet statt
am kommenden Mittwoch, 5.
Juli. Beginn der Veranstal-
tung in der Stichter Hütte ist
um 15 Uhr. Auch Bürger, die
nicht Mitglied im SGV sind,
sind eingeladen vorbeizu-
schauen. Wer möchte, kann
auch eigene Spiele mitbrin-
gen. Weitere Fragen beant-
wortet Annegret Noack unter
der Rufnummer 0 23 53 /
66 67 01.

Sommercafé in
Oberbrügge

OBERBRÜGGE � Auch in die-
sem Jahr findet das Sommer-
café im Gemeinderaum der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Oberbrügge statt. Die
Termine stehen fest: Diens-
tag, 11. Juli, und Dienstag, 1.
August. Beide Veranstaltun-
gen beginnen um 15 Uhr.
„Wir freuen uns auf viele Gäs-
te, selbst gebackene Torten
und Kuchen und nette Ge-
spräche. Es darf auch zur
Drehorgel mit Klaus Fasten-
rath gesungen werden und
Frau Schwalm vom Eine-
Welt-Laden wird wieder zu
Gast sein“, schreibt der Ver-
anstalter in seiner Einladung.
Wer helfen und Backwaren
beisteuern möchte, kann sich
bei Edith Kroll unter der Ruf-
nummer 0 23 51 / 6 78 30 07
melden.

Alle Jobcenter
geschlossen

MÄRKISCHER KREIS �  Am
kommenden Freitag, 7. Juli,
bleiben alle Dienststellen des
Jobcenters Märkischer Kreis
aufgrund einer internen Ver-
anstaltung ganztägig ge-
schlossen. Alle Jobcenter-
Dienststellen sind ab dem 10.
Juli wieder zu den gewohnten
Öffnungszeiten erreichbar.

SGV: Nordic
Walking

HALVER � Zum Nordic Wal-
king bittet der SGV Halver für
heute, Dienstag. Treffpunkt:
9 Uhr am Kulturbahnhof.

Sommerprogramm
Start im Jugendcafé Aquarium am 25. Juli

HALVER � Das Jugendcafé
Aquarium bietet in den Som-
merferien ein abwechslungs-
reiches Programm an.

Am Dienstag, 25. Juli, ist
Bowling geplant. Die Teilnah-
me kostet 2 Euro. Weiter geht
es am Donnerstag, 27. Juli,
mit einer Lenne-Ruhr-Tour,
eine Kombination aus Fahr-
rad- und Kanu-Tour. 15 Euro
kostet die Teilnahme. Zu bei-
den Tagen sind Anmeldun-
gen im Jugendcafé, Helle 15,
möglich.

Darts, Billard, Kicker und

Tischtennis gibt es am Frei-
tag, 28. Juli, für alle. Dann
lädt das Jugendcafé zur Multi-
Nacht ein. Ein Ausflug nach
Hagen zur Trampolinhalle
Sprungwerk ist für Montag,
31. Juli, geplant. Die Teilnah-
megebühr beträgt 6 Euro. An-
meldungen: im Café. Zum Ab-
schluss soll es ein Grillen und
Outdoor-Action am Mitt-
woch, 2. August, geben.

Interessierte können sich
unter Tel. 0 23 53 / 13 72 83
oder per E-Mail unter jucaa-
quarium@web.de melden.


